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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Bürgerbeteiligung, 
Völkerverständigung und Integration -

Punkt 5 der öffentlichen Sitzung am 04. März 2008

Vorlagen-Nr. 07-F-25-0071

"Willkommenspaket" für Neubürgerinnen und Neubürger und Studierende
- gem. Antrag der Stadtverordnetenfraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen und FDP vom 
12.06.2007 -

Beschluss Nr. 0007

1. Folgende mündlichen Ausführungen von Herrn Beyer (Einwohner- und Integrationsamt) und das 
mitgebrachte Anschauungsmaterial werden zur Kenntnis genommen:

 Zusammen mit Wiesbaden-Marketing wurde eine Mappe entwickelt, die groß genug für 
Prospekte unterschiedlichster Größe, stabil, stapel- und leicht handhabbar ist und maschinell 
gefertigt werden kann (ca. 2 € Herstellungskosten pro Stück), die allerdings von der äußeren 
Gestaltung her noch der Überarbeitung bedarf (muss als Geschenk an Wiesbadener 
Neubürger erkennbar sein).

 Bei ca. 16.000 bis 17.000 Neuanmeldungen in Wiesbaden (Familienverbände = 1 
Willkommenspaket) werden ca. 7.000 Willkommenspakete p. a. benötigt.

 Es soll grundsätzlich ein Standard-Willkommenspaket ausgegeben werden, ohne auf 
spezielle Zielgruppen einzugehen.

 Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss nach Abschluss der Vorarbeiten einen 
Vorschlag für das Willkommenspaket einschließlich des vorgesehenen Informationsmaterials 
vorzulegen.

 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .03.2008
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Spruch
Vorsitzende

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,     .03.2008

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,     .03.2008
    - 16 -

Dezernat VII Dr. Müller
mit der Bitte um weitere Veranlassung Oberbürgermeister
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